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Frage, Jn (1er Correspondenz des englischen Gesandten Dr. John Pell, welcher in
den Jahren 1654—1658 den Protector Cromwell hei den protestantischen Cantonen der

Schweiz vertrat, wird bisweilen eines Sir Oliver Fleming gedacht. Nach diesen und

anderweitigen Erwähnungen zu schliessen, war Fleming ebenfalls englischer Gesandter

in der Schweiz, etwa zu Ende der 40ger Jahre des 17. Jahrhunderts, und muss das

Land mit vielen Schulden verlassen haben. Wahrscheinlich hat er in Zürich gewohnt.
Früher (1643) war er Ceremonienineister beim englischen Parlamente, und wurde zu

diplomatischen Geschäften gebraucht. In einem Briefe Polls vom 16. Juni 1655 heisst

es: der zürcherische Senat habe diese Woche zum 2ten Male an Cromwell geschrieben

zu Gunsten der Gläubiger von Sir Oliver Fleming. Weiter schreibt Pell in einem

Briefe vom 22. Juni 1656: Ein englischer Gesandter könne nicht darauf rechnen, in

der Schweiz mit Leichtigkeit Geld zu entlehnen, so lange die » grossen Schulden «

des Sir Oliver Fleming in Zürich und Basel nicht bezahlt seien. Und sonst öfter. —
Was Thomas Carlyle von ihm sagt, ist mir bekannt, dagegen hat es mir bis jetzt
nicht gelingen wollen, etwas Näheres über seinen Aufenthalt, sein Auftreten und

sein Wirken in der Schweiz zu erfahren; ich richte daher an die schweizerischen
Geschichtsfreunde und Geschichtsforscher die Bitte, mir etwaige Notizen über ihn

zur Kcnntniss zu bringen.
Basel. im October 1856. Karl S te h 1 i n, Dr. jur.

Rapoltskirch.
Zur nähern Bestimmung (immer aber noch nicht Entdeckung) des Ortes

Rapoltskirch, welchem der Anzeiger 1855 No. 1 nachgefragt hat, bringt das eben

erschienene dritte Hell des Urkundio einen Beitrag. Nach Urk. 10 auf S. 258

daselbst hat Ritter Johannes von Wezikon mit Willen seiner Gattin Ita von Tüfen

am 28. Herbstmonat 1263 Güter in Tegcrfclden an die Johanniter zu Klingnau
verkauft und zwar: »Acta sunt hec a pud Castrum Rapoltskilche Testes

sunt autem frater H. Magister de Buobinlion. frater Uol. de Wezinkon. Hermann

vieep leb anus in Rapoltskilche. Hermannus nobilis de Romstettin et Johannes

filius ejus. R. miles de Landinberc et Pantaleon ßlius ejus. Hoir, de Clingenberc.
Johannes de Ruoslingen et alii quamplures.« Also Burg und Pfarrkirche Rapolts-
kilch bestanden im Jahr 1263. Wo aber?

Auch 1320 noch geschieht eine Vergabung an Riiti „Uf dem kilchhof ze Rapolzkilch"
in Gegenwart „Bertolts des Liitpriesters von Rapolzkilch".

Neueste antiquar. und Iiistor. Litteratur die Schweiz betreffend.
Précis de l'histoire politique de la Suisse par M. A. Morin. Genève. 2 Vol.
Urkundio. Band 1. Hcit III. (Inhalt: Vermischte Urkunden. Felix Hemmerlin, Probst von

Solothum, von Herrn Pfrr. Fiala. Chronologicum des Sololhurner-Wochenhlattes.) Solothurn.
Wurstemberjjor L Peter der Zweite, Graf vonSavoven, Markgraf in Italien etc. Mit einem

Urkundenhuch. lr u. 2r Th. Bern und Zürich 1856.
Archives et mémoires de la Soc. d'hist. du C. de Fribourg. 5e cahier.
Mémoires de la Soc. d'histoire de la Suisse Romande. T. XII. le Livraison.
jArrliiv des hist. Vereins des K. Bern. III, 2.
Hopp. Geschiehtsblätter. II. 5. Luzern 1856.
(.'laparéde, Théod., histoire des Églises réformées du pays de Gex. Genève 1856. I vol.

Seluiellpressendruck und Expedition von David Hiirkli in Zurich.
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